
3. Etherpad-Seminarsitzung
20. April 2020, ab 13.30 Uhr


Willkommen!


Hallo Herr Hacker! Irgendwie gibt es heute technische Probleme bei vielen. Sie kommen nicht ins Etherpad rein oder fliegen auch wieder raus. 


https://yopad.eu/p/Aufgaben-Organisationsformen-365days Link von Herrn Hacker: wir sollen es dort versuchen, da Etherpad heute schon den ganzen Tag spinnt. Er hatte ne Mail geschrieben.


Jetzt bin ich zwar hier auch wieder reingekommen, aber wir sehen uns auf der o.g. URL. Bis gleich!

Hier folgt nun die Zwischenkopie der heutigen Sitzung vom 20. April aus dem alternativen Etherpad:
    
Alternativer Etherpad-Raum für die Seminarsitzung am 20. April 2020:



Willkommen!

Na, die Mail scheint ja schnell angekommen zu sein. Das freut mich!

 hoch lebe unsere grosse WhatsApp-Gruppe :D
 Na, dann wissen ja jetzt "ALLE" wo wir uns aufhalten ;-)
 Bereit wenn Sie es sind :) 
Willkommen am alternativen Ort im WeltWeitenWarten...

Na, dann warten wir bis alle ihre Namen eingetragen haben und die restlichen auch noch hierher finden. Ich stopf mir derweil noch ein Pfeifchen...

Wohl bekomms.
Danke! Jetzt kanns bei mir losgehen...

Meine erste Frage in die Runde: Hatten Sie Zeit und Muße, um die beiden Handbuchkapitel aus dem Archivhandbuch zu lesen? Und wenn ja, gab es dabei Verständnisprobleme?

Ich fande dass die einzelnen Archivtypen nicht so gut beschrieben waren, aber vielleicht war das auch nur meine Auffassung :). Ich habe dann zusätzlich Informationen herausgesucht. 
Ich fand besonders die Beispielfindung etwas langatmig und würde da gerne auf euch zurückkommen, ob jemand schöne Bsps für die einzelnen Typen gefunden hat...
Meinst du jetzt konkrete Beispiele oder welche Typen es allgemein gibt?
konkrete Bsp zu den einzelnen Typen. zb kirchenarchiv 
Ja, wir können die konkreten Beispiele ja hier drunter gemeinsam zusammenstellen, auf die wir gekommen sind.
Ich fang an:
Staats- und Landesarchive: Sächsisches Staatsarchiv (mit Standort in Leipzig, darüber hinaus aber erstmal in Dresden, Chemnitz und auch (Bergbauarchiv) in Freiberg.
Staatsarchiv Hamburg
Katholische Kirche: Archiv des Bistums Passau
Evangl. Kirche: Archiv des Ev.-Luth. Missionswerks Leipzig
Kommunalarchive: Stadtarchiv Dresden (die meisten größeren Städte in Deutschland haben ja heute ein eigenes Archiv; meist definiert als Pflichtaufgabe der Kommunen im Landesarchivgesetz)
Medienarchive: Archiv der Hochschule für Fernsehen und Film in München, Archiv des Focus TV in München, Fernseharchiv des Mitteldeutschen Rundfunks in Leipzig
Literaturarchiv/Kulturarchiv: Goethe- und Schiller-Archiv (Weimar)
Unternehmensarchiv: Krupp-Archiv (Essen, seit 1905)

Moment ich habe ein paar 
Regionale Staats-/ Landesarchiv  --> Landesarchiv Baden Württemberg
Kommunalarchiv --> Stadtarchiv Karlsruhe, Stadtarchiv Mannheim, Kreisarchiv Calw
Kirchenarchiv --> Vatikanarchiv, Evangelisches Zentralarchiv (Berlin), Zentralarchiv zur Erforschung der Juden in Deutschland (Heidelberg)
Universitäts- und Hochschularchiv --> Archiv der Universität Stuttgart
Partei- und Verbandsarchiv --> Archiv der sozialen Demokratie (Friedrich-Ebert-Stiftung) --> SPD, Archiv der Konrad-Adenauer-Stiftung --> CDU, Archiv der Friedrich-Neumann-Stiftung --> FDP
Parlamentsarchive --> Parlamentsarchive der Bundesländer, Archiv des Deutschen Bundestages, Archiv des Bundesrates
Wirtschaftsarchiv --> Unternehmensarchiv: Robert Bosch, Daimler.., Regionale Wirtschaftsarchive: Wirtschaftsarchiv Baden-Württemberg , Branchenarchiv: Bergbauarchiv Bochum, Archiv für die deutsche Porzellanindustrie, Kammer- und Verbandsarchive: Archiv der IHK Bremen, Archiv des Börsenvereins
Herrschafts-, Adels-, Haus- und Familienarchive --> Fürst Thurn und Taxis Zentralarchiv (Regensburg), Deutsches Adelsarchiv (Marburg), Fürst von Bismarcksche Archiv
Medienarchiv --> Deutsches Rundfunkarchiv  Frankfurt, Archiv des Südwestrundfunks, Archiv der Frankfurter allgemeinen Zeitung, Abteilung Filmarchiv im Bundesarchiv
Kulturarchiv --> Goethe-Schiller-Archiv Weimar, Deutsches Literaturarchiv – Schiller-Nationalmuseum Marbach 
Damn Lea :) Fleißig fleißig ;)
Jap hatte ich auch noch in meinen Unterlagen von der Berufsschule

Donnerwetter! Da haben wir Landschaft genug und Sehenswürdigkeiten in großer Vielfalt!
Mein Vorschlag für die nächsten Schritte wäre folgender:
Jede/r von Ihnen pickt sich bis zum nächsten Etherpad-Seminar zwei dieser ordentlichen Liste raus und versucht über die konkreten Einrichtungen möglichst viel herauszufinden. Und zwar, um die Matrix zu füllen, die Sie im Digiboard-Ordner unter "Matrix-Organisationseinrichtungen" als leere Word-Tabelle finden können. Die dortigen Kategorien sollen dann auch bei der Betrachtung der anderen Informationseinrichtungen, also Museen und IuD-Einrichtungen Berücksichtigung finden, so daß wir anhand der konkreten Beispiele uns versuchen können, einen etwas systematisierten Überblick über Ähnlichkeiten und Unterschiede zu verschaffen.
Und in einem weiteren Schritt können Sie versuchen (am besten in den Arbeitsgruppen) daraus zu abstrahieren, also was für Archive (trotz der großen Vielfalt verschiedener Typen (im Handbuch redet man von "Sparten") insgesamt gelten mag.
Die Kategorien im Matrix-Dokument lauten:
1. Definition / Auftrag / Aufgabe / Ziel
2. Bewahrte Objekte
3. Benutzerkreis 
4. Typologie der Einrichtungen
5. Geschichte (aber die lassen wir im Vergleich lieber weg, weil das zu weit führt...)
6. Arbeitsweise
7. Arbeitsmittel
8. Infrastruktur
9. Berufsgruppen (also: Wer arbeitet da mit welchen Qualifikationen)
10. Aus- und Fortbildung (auch das wäre eher etwas für eine allgemeine, nicht aufs konkrete Beispiel bezogene Übersicht gedacht).

Einverstanden?
Sollen wir uns absprechen, wer welches Beispiel nimmt?
Nein, ganz bewußt nicht. Es kann hier keinesfalls um Vollständigkeit aller Archivtypen gehen, sondern eher um den zweiten Schritt: Was läßt sich aus der Detailanalyse an Allgemeingültigen für möglichst alle Archive ableiten.

Noch mal eine Verständnisfrage von mir: wir sollen diese Punkte anhand unserer zwei Beispiele abarbeiten? so wie ich es verstehe nur indirekt, weil das "allgemeingueltig" sein soll, die Abstraktion kommt aber ja von unseren gewaehlten Beispielen
Ich denke mir, man könnte das Forum im OPAL-Modulkurs endlich mal dafür wachküssen, daß jeder einzelne seine Befunde anhand der konkret untersuchten Einrichtung dort hinterläßt und die Arbeitsgruppe darauf reagiert. Das können wir dann alle zeitversetzt mitverfolgen und nach und nach vielleicht zur weiteren Abstraktion beitragen.

Apropos OPAL-Forum: Ich würde mich freuen, wenn Sie dort meine gestellte Frage beantworten könnten. ;) : ) 
Ich habe deine Frage gelesen und denke, dass so wie du es interpretierst der richtige Ansatz ist. (Unterscheidung zw. Material in digitalisierter Form und dem hist. Objekt)... hätte ich auch da mal kommentieren können...
Ganz genau! Ich hatte die Frage leider für beantwortet gehalten, weil Sie am Ende "dankeschön" geschrieben haben. Sie haben das aus meiner Sicht jedenfalls völlig richtig interpretiert. Sorry für das Mißverständnis.
Wollte nur höflich mich schon bedanken für eventuelle Antworten. XD 

Dann habe ich noch eine eher organisatorische Frage an alle Anwesenden:
Wissen Sie, ob diejenigen, die heute gerade nicht online sind, aktiv studieren können oder ggfs. gerade andere Probleme haben? Derzeit sind wir knapp 30 von 45 oder mehr hier. Ich sorge mich ein wenig, wie es den anderen gerade so geht bzw. ergeht.

Carla Tyska kann eigentlich teilnehmen, schafft es heute lediglich nicht.
Ich weiß von einer weiteren Person, die heute nicht da ist, potenziell aber dabei ist.
In der Gruppe hat sich eine Person gemeldet, die momentan aus persönlichen Gründen eine Auszeit nimmt. Von mehr Leuten weiß ich nichts. 
Vielleicht sollten wir mal versuchen, die Whats App Gruppe durchzusehen und uns nach den Anderen zu erkundigen?
Ich bin übrigens nicht in der Whats App Gruppe, nur so am Rande.. 
Keine Moeglichkeit/kein Interesse oder weil du noch nicht hinzugefuegt wurdest? ich kann bei den aehnlichen Farben hier auch nicht so genau sagen, wer eigentlich gerade schreibt...
Ich bin Johanna, ich habe kein Smartphone und oute mich hiermit nochmal ganz offiziell ;)) 
ah okay, Esther oder jemand anderes hatte dir aber die meisten wichtigen Sachen immer mal per Telefon oder E-Mail weitergegeben, oder?
Ja, habe im letzten Semester Material von verschiedenen Seiten bekommen! Aber dafür hier :)
Ja! : )
Also, nicht daß man mich jetzt falsch versteht: Mir ging es nicht um "entschuldigen" oder Anwesenheitskontrolle, sondern nur darum, daß wir trotz der aktuellen Distanzierung voneinander versuchen sollten, möglichst viele oder gar alle "mitzunehmen"! Wenn Sie also wissen, daß derzeit Studium für manche hintenan steht, dann wüßte ich es auch gern. Und dann bitte teilen Sie es allen möglichst breit weiter, daß ich auch jederzeit per Mail oder telephonisch für Fragen oder mögliche Unterstützung da bin. Ich versuche zumindest während der im Stundenplan stehenden Seminarzeiten online oder anrufbar zu sein für Einzelgespräche oder -fragen. Ok?
Jupp Meine Gruppe würde gerne noch wissen, ob Sie Herr Hacker evtl mehr wissen, wie das Pandemiesemester weitergeht... :) Ich sehe uns alle mit Mund- und Nasenschutz in den Seminaren sitzen.
Ich fürchte nein. Vor dem 4. Mai jedenfalls nicht als Präsenzlehre. Und ich könnte mir denken, daß es noch länger dauert, daß wir uns online miteinander auseinandersetzen müssen, kenne aber keine neueren Infos hierzu.
Wir bedanken uns :) 

Ok, dann wäre meine nächste Frage an Sie alle:
Warum wird der Typ Staatsarchiv oder Landesarchiv so ausführlich im Handbuch behandelt? Was kann man aus dem zweiten für heute zu lesenden Kapitel mitnehmen?

Ich würde sagen das ergibt sich aus der historischen Entstehung dieser Archive und den Aufgaben, die sie dem Staat und der Forschung und auch der Bevölkerung gegenüber wahrnehmen ich denke auch, dass sich die Struktur von Deutschland (und den Vorgaengerformen vor der Bundesrepublik) einfach sehr oft sehr stark veraendert hat und damit auch die Struktur der Archivlandschaft auf staatlicher Ebene, sodass es dazu einfach sehr viel zu erzaehlen gibt.
Wobei sich das Archivwesen auf Bundesebene später entwickelte als in anderen Ländern, der Fokus liegt auf dem 20 Jhd. Dennoch hat sich alleine in den letzten 100 Jahren geschichtlich so vieles entwickelt, was die Archivarbeit auch für die Aufarbeitung unglaublich wichtig macht. Auf Länderebene bilden Archive die territoriale Entwicklung Deutschlands ab und sind daher für die historische Forschung von sehr großem Nutzen, zumal diese Archive auch aktiv beim Ausbau der Forschungsinfrastruktur mitwirken
Meine Vermutung hierzu ist, dass dieser Typ potenziell die weiteste Verbreitung erfährt oder aber die größte Tragweite hat. Eventuell ähneln sich auch viele Dinge (Archivgut, Arbeitsweisen, Politik und Konflikte...) und dementsprechend fällt das Kapitel dazu länger aus und wird dann bei den restlichen nicht nochmal so ausführlich wiederholt.
Staatsarchive bewahren ja auch Archivgut, das von großer Bedeutung für den jeweiligen Staat ist, weswegen ein umfangreiches Wissen darüber vielleicht nicht ganz unwichtig ist. Im Staatsarchiv Leipzig, wo ich mein Praktikum gemacht habe, werden außerdem Kirchenbücher, Geschlechterbücher, Meldekarteien usw. aufbewahrt, also auch sehr wichtiges Material, weshalb es wichtig ist, über diese Institutionen Bescheid zu wissen.
Mir ist noch eingefallen, dass dort auch polizeiliche Akten archiviert werden, also auch Archivgut, das für zukünftige Generationen von Bedeutung sein könnte. Ist das sächsische Staatsarchiv nicht auch für die Gerichtsakten zuständig? Zumindest auf Landesebene?  
Ja, das stimmt, die werden dort auch verwahrt. Das berät doch auch in Wappenfragen oder? Also wenn eine Privatperson sich ein Wappen machen möchte? Hatte da mal ne Führung vor vielen Jahren.  
Genau :-) Die haben auch eine große Zentralstelle für Genealogie, also Familienforschung, ist sehr interessant.

Das sind alles schon ziemlich richtige Aspekte. Und die Landesarchive (die für den jeweiligen Herrschaftsbereich ja oft auf die Archive der jeweiligen Landesherren zurückgehen) sind durch ihre "Staatsnähe" prädestiniert, die rechtlichen Ansprüche, die aus Archivalien ableitbar sind (bezogen auf Besitz, aber auch auf Personen bis hin zur Genealogie) langfristig nachvollziehbar zu machen. Hier ist durchaus ein Unterschied zu sehen zu jenen Archivtypen, die in erster Linie als reine Gedächtnisinstitutionen (oft auf Initiative von Privatpersonen oder Gruppen) "gegen das Vergessen" gegründet und unterhalten werden. Da werden die Motive für die Archivierungspraxis und die Vorstellungen darüber, was die "Nachwelt" wissen muß, oft ganz anders definiert. Die tatsächlichen Praktiken in diesen Archiven zur Sammlung und Erschließung können aber durchaus ähnlich bzw. den von der öffentlichen Hand unterhaltenen Archiven abgeschaut sein. Und nicht zuletzt sind die Staats- und Landesarchive (plus Bundesarchiv) auch die Archive mit den meisten Beschäftigten und den umfangreichsten Beständen. Auch das prädestiniert dazu, für andere Archivtypen (kleinere Kommunalarchive oder aus Privatinitiative entstandene Einrichtungen) maßgebend und vorbildhaft zu werden...

Sammeln Sie ruhig hier drunter noch weitere Aspekte, die die Arbeitsweisen von Staats- und Landesarchiven auszeichnen, wenn Sie nochmal in das Handbuchkapitel (ab S. 90) geschaut haben! (Ich warte mit dem Archivieren dieses pads bis morgen!)


[Dieser Aufforderung ist leider keiner mehr nachgekommen - daher bleibt diese Stelle nun erstmal leer!]



Zeit: eigentlich nein. Muße: auch eher nicht. Gemacht haben wir es trotzdem als Gruppe. (Das Lernen dauert momentan ohne Professor immer etwa doppelt so lang...) oder auch mal dreimal so lang... und wenn man sich bei manchen Profs die Sprachnachrichten anhört, sogar 5 mal so lang... ;) 
Fragen allgemein nicht, aber zu spezifischen Dingen schon...
Das geht mir mit der Vor- und Nachbereitung auch so ;-)

Und nun muß ich leider meine Teilnahme an dieser Etherpad-Sitzung schon wieder beenden, weil in ein paar Minuten das nächste Modul auf mich wartet... Wir sehen uns hier (oder wenn es wieder klappt im board.net!) wieder am kommenden Montag, dem 27. April, zur gleichen Zeit (ab 13.30 Uhr). Bis dahin wäre es schön, nach und nach im OPAL einzelne Arbeitsergebnisse zu lesen, damit wir gemeinsam abstrahieren können, bevor es dann ab nächster Woche um Museen gehen soll.

Herzlichen Gruß und bleiben Sie gesund und munter
Ihr
[bookmark: _GoBack]G. Hacker



Danke, Sie auch!
Danke gleichfalls, bis zum nächsten Mal! :-)
Bis dann!
Danke
Danke gleichfalls
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